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ZUR MÜNZKUNDE KLEINASIENS

(Fortsetzung)

VII. Akrasos.

Nach dem Cliarakter seiner Münzen, von denen eine
den Flussnainen Kaïkos zeigt ', ist Akrasos in dem
Gebiete zu sue;hcn wo Germe, Stratonikeia und Nakrasa
lagen. G. Radet hält Bakir für Nakrasa und Eljcsler für
Akrasos2, Schuchhardt dagegen das letztere für Nakrasa,
weil bei Bakir keine Spuren alter Trümmer zu finden
seien 3. Für die Lage von Akrasos, dessen Münzen
zahlreicher und ungleich interessanter sind als die von
Nakrasa, scheint Badets Vorschlag der einzige geblieben zu
sein, und einstweilen kann ihm auch, da die Lage von
Nakrasa keine unbestrittene ist, ebensoviel Wahrscheinlichkeit

zugestanden werden als dem Schuchhardt'schen
Einwände.

1. Br. 30. — AH ] MOC Jugendlicher Kopf des Demos

mit Lorbeer rechtshin.
tt eni CTPA • MGN | ANAPOV... (KAG- oder XAP.?) und

im Abschnitt AKPACIflT. Thronende Kißele mit Kalathos
linkshin, Schale in der Rechten, den linken Arm am
Tympanon ; zur Rechten der Göttin sitzender Löwe
linkshin.

M. S.

' Head, Hist. num. S. S47.
2 liuti, de corr. hell. XI 1SS7 S. 170; La Lydie et le monde grec 1893 S. ;i0fi/7.
» Mitth. Athen XIII 1888 S. 2; vgl. von Diest, l'on l'ergamon sum l'ontos S. Ill u.

20, und Ramsay, j4sia Minor S. 125.
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2. Br. 22. — lePA CVN KAHTOC Brustbild des Senats
mit Gewand rechtshin.

iv. AKPAC | IHTHN. Stehender Apollon von vorn, Kopf
linkshin, mit weitem Mantel, der den Bücken bedeckt,
und Lorbeerzweig in der gesenkten Beeilten.

M. S.

Der Apollontypus gleicht demTyrimnäischen von Thyateira

mit dem Unterschiede, dass dieser in der Linken
das Doppcl beil hält.

Die Münze bei Mionnet IV 2, 7 mit M. Aurei ist nicht
von Akrasos, sondern von Nakrasa s. unten Nr. 4.

3. Br. 25. — AV. KAI- A.JAVP- KOMOAO und im Felde
C. Brustbild des jugendlichen Commodus mit Lorbeer
und Gewand rechtsbin.

Tri. eni CTPA. BAC | COY AKPACIO | THN- Stehende
Athena linkshin, Eule auf der Beeilten, die Linke an
Schild und Speer; vor der Göttin flammender Altar.

M. S.

4. Br. 34. — AVT. KAI. A. CGnTIMI. | CCBHPO. nCPTI.
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel
rechtshin.

ü). eni CTPA • AC|KAH j niOAHPOV B. und im
Abschnitt AKPACIHTflN. Gultbild der Artemis Ephesia mit
Tänien von vorn; rechts die linkshin stehende Sfadl-
göttin mit Kalathos, Schale in der Beeilten und Füllhorn
in der Linken. Zwischen Beiden flammender Altar.

M. S.

VIII, Apollonoshieron.

Die Lage von Apollonoshieron siclier zu ermitteln,
ist noch nicht gelungen. Nach brieflicher Mittheilung
schlägt Professor Bamsay wegen der Namensform Bui-


	Akrasos

